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Ideal und Istzustand der Demokratie

• Versprechen der Demokratie: Freiheit und Gleichheit / Gerechtigkeit

• Politische Partizipationsrechte allein genügen nicht, auch die 
Voraussetzungen zur Beteiligung müssen gleich verteilt sein →
vernachlässigte Grundlage der Demokratie: soziale Gleichheit

• Istzustand: Menschen mit weniger Ressourcen beteiligen sich seltener als 
Menschen mit mehr Ressourcen.

• Repräsentation und Responsivität leiden zunehmend unter der 
Verteilungsungleichheit: Verzerrung des polit. Systems zugunsten 
ressourcenstarker Menschen.



Soziale Dimension der 
Demokratie

„Als Kind war ich manchmal mit 
meinen Eltern im Wahllokal. Sie 
haben mir aber auch immer 
gesagt, dass die Politik kein 
Interesse an uns hat, also dass 
es für uns auch einmal besser 
wird; und dass man den 
Politikern nicht trauen kann.“

„Ich war bislang ein oder zweimal 
wählen, sehe aber den Sinn darin 
nicht. Für mich ändert sich nichts. 
Ich habe nicht den Eindruck, dass 
Wahlen etwas mit mir und 
meinem Leben zu tun haben. Für 
mich bleibt das Leben immer 
gleich schlecht.“

Studie: Tamara Ehs / Martina Zandonella (2021) Demokratie der Reichen? Soziale und 
politische Ungleichheit in Wien, in WuG 47(1) S. 63-102.

Sozialer Kontext von Beteiligung

„Die Entscheidung für oder gegen politische Beteiligung 
trifft zwar der Einzelne, doch tut er dies nicht 
unabhängig von der sozialen Umwelt.“

Armin Schäfer, Der Verlust politischer Gleichheit. Warum die sinkende 
Wahlbeteiligung der Demokratie schadet, Frankfurt am Main 2015.



Ungleiche Responsivität

Soziale Ungleichheit

ungleiche politische 
Beteiligung / 

Wahlrecht

Politik orientiert sich 
an sozial 

Bessergestellten

Langzeitstudie, europäischer Vergleich, Österreich 
2002-2013:
• Politik orientiert sich an den Wohlhabenden.
• Politische Präferenzen der sozial 

Schlechtergestellten werden nur dann erfüllt, 
wenn sie mit den Präferenzen der 
Bessergestellten übereinstimmen.

Quelle: Denise Traber et al. (2021) Social status, political priorities and
unequal representation, in: European Journal of Political Research. DOI: 
10.1111/1475-6765.12456

Wer sitzt (nicht) im Parlament?

Quelle: Michael Jennewein / FES (2024) :WER SITZT (NICHT) IM PARLAMENT? Eine Analyse der sozialen Repräsentation des österreichischen 
Nationalrats in der Legislaturperiode 2019–2024.



Wahlrecht & Armut

• fast 20 % der Bevölkerung im Wahlalter

• betrifft vor allem: Junge, Einkommensschwache (Arbeiter:innen), 
insb. Alleinerziehende

• Problem ius sanguinis (Abstammungsprinzip): In Österreich 
geborene Kinder von Ausländerinnen sind Ausländer:innen.

• Lösungsansätze:

Entkoppelung Wahlrecht von Staatsbürgerschaft: 
Ausländerwahlrecht / Einwohnerwahlrecht; Bsp: Neuseeland auf 
nationalstaatl. Ebene; Belgien, Dänemark, Estland usw. auf 
kommunaler Ebene. Idee SOS Mitmensch: Wahlrecht für alle nach 3 
Jahren legalen Aufenthalts.

Erleichterung des Zugangs zur österr. Staatsbürgerschaft: 
Problematisch § 10 Abs 1 StbG: Nachweis eines „hinreichend 
gesicherten Lebensunterhalts“, monatliches Einkommen von 
aktuell mindestens 1.218 € – allerdings nach Abzug von Miete, 
Kreditraten und Unterhaltszahlungen... 

Ungleichheit & 
Polarisierung

Tony Judt: „Von all den konkurrierenden 
und nur partiell miteinander zu 
vereinbarenden Zielen, die wir 
anstreben, muss an oberster Stelle der 
Abbau von Ungleichheit stehen. Bei 
dauerhafter Ungleichheit sind alle 
anderen erstrebenswerten Ziele viel 
schwerer zu erreichen.“

Tony Judt (2010) Dem Land geht es schlecht, Köln.



Was zu tun ist
• Krisenfester Sozialstaat: soziales Netz, keine Abstiegsängste

• Repräsentation und Responsivität verbessern, Partizipation steigern:

Zugang zur österr. Staatsbürgerschaft erleichtern 
(Einkommenskriterium abschaffen)

Bürgerräte institutionalisieren

Faktoren Zeit und Geld gerechter verteilen

• starker Staat: Aufbau resilienter Infrastruktur 
(Gesundheitsversorgung, Pflegebereich, gegen Klimakrise etc.)
Demokratie als Katastrophenschutz

• Vertrauen in Staat u. Gemeinwesen stärken: keine Korruption, kein 
Klientelismus, keine sozialen Kränkungen…

• allgem. hohes Bildungsniveau, insb. politische Bildung 
(Medienkunde, KI)

• Gleichstellungspolitik & Feminismus (Rollenbilder!) 


